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Anreise & Universität 

Singapur ist ein Land, das großen Wert auf Kultur legt. Durch seine geschichtliche 
Entwicklung kann man die verschiedenen kulturellen Einflüsse sehr gut feststellen. Die 
meisten Einwohner Singapurs sind Familien, die ursprünglich aus China, Malaysien, 
Indonesien oder Indien ausgewandert stammen. Die National Unversity of Singapore ist eine 
der besten Universitäten weltweit, was Singapur zu einem beliebten Ziel für ein 
Austauschsemester macht.  Da auch viel Wert auf Leistungen gelegt wird, bemühen sich die 
Studenten um sehr gute Noten. Aufgrund des Notensystems der Universität hängen die 
Noten nicht nur von den eigenen Leistungen ab, sondern auch deren anderer Studenten. 
Wenn man also im Klassendurchschnitt liegt, ist die Note schon vorbestimmt, egal wie gut 
oder schlecht die eigene Arbeit ist. 
Das Wintersemester in Singapur geht von Anfang August bis Dezember. Das Semester 
besteht aus 18 Woche - inklusive Prüfungswochen. Ich würde jedem empfehlen, so früh wie 
möglich anzureisen. Ich bin eine Woche vor der sogenannten “orientation week” angereist. 
Deshalb hatte ich In den ersten zwei Wochen Zeit, meine Mitstudenten kennenzulernen. Ich 
hatte mich vorab bei allen angebotenen  Begrüßungsveranstaltungen angemeldet und habe 
dort sehr viele Austauschstudenten/innen kennengelernt, mit denen ich im Laufe des 
Semester einige Reisen unternommen habe. “Week one” ist dann der eigentliche Anfang 
des akademischen Semesters. Die ersten sechs Wochen bestehen aus Vorlesungen, 
daraufhin folgt die sogenannte “recess week”, die zur Vorbereitung auf die 
Halbsemesterprüfungen dient. Es folgen weitere sieben Wochen mit Vorlesungen, daraufhin 
gibt es eine Woche Vorbereitungszeit auf die Prüfungen, die auf die letzten zwei Wochen 
aufgeteilt sind. 

Wohnungssuche 
Ich hatte mit der Wohnungssuche Glück, da ich direkt am Campus der Universität ein 
Zimmer mieten durfte. Dieses wird im Laufe des Anmeldeprozesses angeboten, jedoch nicht 
garantiert. Hier hat man wiederum die Möglichkeit zu entscheiden, ob man in den “Halls”, in 
einem  “College   ” oder in den “utown residences” leben möchte. Da in den “Halls” vor allem 
einheimische Studenten wohnen, werden meist nur wenige Austauschstudenten 
aufgenommen. Nichtsdestotrotz sind die „Halls“ der ideale Ort, Studenten aus Singapur 
kennenzulernen.  „Utown residence“ ist vor allem von Austauschstudenten bewohnt und 
besteht aus 4-Zimmer Wohnungen. Das Wohnen an einer „utown residence“  ähnelt sehr 
einem WG-Leben.  Das “College” ist etwas teurer als die anderen Unterkünfte, hat deshalb 
etwas schönere Zimmer. 

Freizeit und Essen 
Es gibt in Singapur viele Sehenswürdigkeiten, die man an Wochenenden, aber auch mal 
nachmittags nach der Uni besichtigen kann. Mit öffentlichen Verkehrsmittel ist alles innerhalb 
einer Stunde erreichbar und wenn man möchte gibt es auch eine Version von “Uber”, 
nämlich “Grab”, die man als Taxialternative nutzen kann.  



Die Esskultur in Singapur ist auch hervorragend. Verteilt über die ganze Stadt gibt es 
sogenannte “Hawker centers”. Diese sind überdachte Gebäude voller verschiedener 
Essständen.  Jeder dieser Stände ist auf ein gewisses Gericht spezialisiert und existiert 
meist seit Jahren. Ein volles Gericht  kostet zwischen 3 und 6 Singapur Dollar. 

Finanzielles 
Es gibt die Möglichkeit, sich in Singpur ein Bankkonto anzulegen. Dies würde ich nur 
empfehlen, wenn man zwei Semester lang in Singapur bleibt. Es ist sehr angenehm, da eine 
beliebte Zahlungsart in Singapur (Pay-lah) ein lokales Bankkonto benötigt. Ansonsten kann 
man ohne Probleme bei verschiedenen ATMs Geld beheben. Ich selbst hatte in Singapur ein 
Revolut-Account. Dadurch konnte ich monatlich bis zu 200 € ohne Umrechnungsspesen und 
mit genauem Wechselkurs abheben. 
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Mein Auslandssemester an der NUS hat meine Erwartungen in jeglicher Hinsicht 
übertroffen. Ich hatte vieles über Singapur und NUS gelesen, dennoch war es eine 
einzigartige Erfahrung all dies selbst erleben zu dürfen.  
Auch wenn am Anfang unendlich viele Formulare ausgefüllt und eingereicht werden müssen 
und man Angst hat diverse Deadlines zu verpassen, so sind jegliche Ansprechpartner sowohl 
an der LFU als auch der NUS stets hilfsbereit. Einmal in Singapur angekommen, wird man 
gleich mit einem breiten Angebot an Aktivitäten für Austauschstudenten willkommen 
geheissen. Diese sind nicht nur dafür gut andere (Austausch)studenten kennen zu lernen, 
sondern geben einem darüber hinaus einen ersten Eindruck von Singapurs Kultur(en). Mir 
persönlich hat besonders das Host family program gefallen. Durch dieses Programm hatte 
ich die Möglichkeit Chinese New Year in der singapurianischen Art und Weise zu feiern. 
Meine Gastmutter hatte uns zu allen 3 Tagen, die dieses Fest gefeiert wird, zu sich nach 
Hause eingeladen, um mit ihr und ihrer Familie gemeinsam zu feiern.  
Sobald die Uni dann einmal anfängt, wird es bedeutend ruhiger mit Aktivitäten, denn die 
Uni verlangt einem sehr viel ab. Das Notensystem an der NUS verläuft nach einer 
Normalverteilung. Demnach ist es zwar sehr schwer durchzufallen, aber mindestens 
genauso schwer  gute Noten zu erreichen. Da das ganze zusätzlich davon abhängt wie gut 
die Mitstudenten sind, gibt es sehr viel Rivalität untereinander und es bedarf eindeutig 
etwas an Eingewöhnung. Die Professoren sind allerdings stets bemüht ihren Studenten 
allerlei Fragen zu beantworten und wenn einmal nach dem Unterricht keine Zeit dafür ist, 
dann lässt sich leicht ein Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren. Auch wenn man 
sich nicht sicher ist, ob man den Inhalt richtig verstanden hat, gehen die Dozenten gerne 
den Inhalt noch einmal persönlich mit einem durch – und wenns sein muss auch fünf mal. 
Was mir besonders an der Uni gefallen hat ist, dass sehr viel Wert auf Anwendung gelegt 
wird und man immer wieder kleine (oder auch große) Projekte bekommt in der die Theorien 
umgesetzt werden können . 
NUS bietet on campus accomodation an, die verhältnismäßig günstig sind (zum Rest der 
Stadt). Für die etwas kleinere Geldbörse gibt es verschiedene Residential Halls und für etwas 
mehr Luxus bietet U-town (ein Bereich des riesigen Campuses) Residences und Colleges an. 
In den Halls bekommt man meiner Meinung nach einen besseren Einblick in das „echte“ 
Studentenleben. Die verschiedenen Halls sind für unterschiedliche Sachen bekannt. So sind 
Temasek und Eusoff Hall vor allem für ihre sportliche Leistung bekannt, während Raffles Hall 
eher die Party- Hall ist.  Shearas Hall spricht für ihre kulturellen Beiträge, währen King-
Edward – Hall für ihre Denker bekannt ist. Ich hatte das Glück in Temasek Hall wohnen zu 
dürfen und wurde direkt herzlich aufgenommen. Es gab sogar ein Komitee für 
Austauschstudenten (insgesamt waren wir 11), das sich um unser Wohlergehen gekümmert 
hat.  
Singapur selber ist ein sehr kleines Land, hat dafür aber sehr viel zu bieten. Die Menschen 
sind sehr freundlich und die kulinarische Vielfalt ist einfach beeindruckend. Auch das Leben 
außerhalb der Uni ist sehr schnelllebig, aber wenn man davon einmal etwas Abstand 
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braucht, ist man mit dem Flugzeug sehr schnell und günstig in einem der umliegenden 
Länder. Die meisten Austauschstudenten nutzen Wochenenden und Feiertage um die 
verschiedenen Länder in Asien zu erkunden. Wenn man jedoch Wert auf gute Noten legt, 
sollte man sich hierfür lieber nach dem Semester Zeit nehmen.  
Für mich, war dieses Auslandssemester in Singapur die beste Entscheidung und ich würde 
NUS jedes mal wieder wählen. Ich habe einzigartige Erfahrungen sowohl im akademischen 
als auch im persönlichen Bereich machen können und kann einen Austausch an der NUS nur 
weiterempfehlen.  

Für Fragen oder genauere Details stehe ich gerne zur Verfügung :) 

Mackenroth Carmen
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E-Mail: carmen.mackenroth@gmail.com
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